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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

DieStadtpolizeiüberwachteeinFahrverbotperFotokamera–dochdiegesetzlicheGrundlagefehlte,soeinRichter. Nachricht
FusionBaden-Turgi: Start
zur zweitenProjektphase

RegionNachdemJader Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger
von Baden und Turgi zur Aus-
arbeitungeinesFusionsvertrags
am 13. Juni ist der Start zur Pro-
jektphase II erfolgt.Darindisku-
tierenvierneueArbeitsgruppen
die Themen Freizeit/Vereine,
Kultur, Jugend und Alter. Im
Gegensatz zur Projektphase I
sind die Arbeitsgruppen laut
einerMitteilungbeiderGemein-
den nicht nur aus Mitgliedern
von Behörden und Verwaltung
zusammengesetzt: Es werden
Interessenvertreterinnen und
-vertreter aus den einzelnen
Themenbereichen einbezogen.
So sitzen zumBeispielVertrete-
rinnen der Dorfvereinsvereini-
gung Turgi, der Präsident des
SeniorenratsRegionBadenund
derPräsidentder IGSportverei-
ne mit am Tisch. Parallel dazu
wird der Fusionsvertrag ausge-
arbeitet, undnochoffeneFragen
ausdererstenProjektphasewer-
dengeklärt.DerFusionsvertrag
wird imHerbst 2022 indenEin-
wohnerrat Baden beziehungs-
weise vor die Gemeindever-
sammlung Turgi kommen. Sa-
genbeideGremien Ja, habendie
StimmbürgerinnenundStimm-
bürger im März 2023 an der
Urnedas letzteWort. Bei einem
erneuten Ja in beiden Gemein-
denwird die Fusion per 1. Janu-
ar 2024 vollzogen. (az)

DickeLuftnachdemBez-Entscheid
DöttingensGemeinderat stimmte gegen die Bez Klingnau, zumUnmut von Schulpflege und Partnergemeinden – Ammann nimmt Stellung.

Philipp Zimmermann

Seit Jahrzehnten werden in der
Bezirksschule in Klingnau auch
DöttingerundKoblenzerJugend-
liche unterrichtet – seit einigen
Jahren unter einemDachmit al-
len Sek- und Realschülern. Die
dreiGemeinden auf der rechten
Seite des Klingnauer Stausees
bilden den Kreisverband Ober-
stufe Unteres Aaretal (OSUA).
GemässdemBez-Entscheiddes
Aargauer Regierungsrats vom
Sommer2020verschwindet die
Klingnauer Bez aber von der
Bildfläche. Erhalten bleiben die
Standorte inBadZurzach,Endin-
genundLeuggern.DieDöttinger
Schülermüssen neu nach Leug-
gern, die über keine Oberstufe
untereinemDachverfügt,Kling-
nauer und Koblenzer fahren
nachBadZurzach.

DieGrundlagenfürdenBez-
Entscheid erarbeitete das De-
partement Bildung, Kultur und
Sport (BKS), dem Alex Hürze-
ler (SVP) vorsteht. Nebst den
Berechnungen – bei denen es zu
Fehlernkam,wiedieAZaufzeig-
te – führte das BKS eine Ver-
nehmlassung bei den Gemein-
den durch. Nun ging es einzig
nochumdenStandort inderRe-
gionUnteresAaretal/Kirchspiel.
Über drei Varianten wurde ab-
gestimmt: A (Bez Klingnau), B1
(Bez Leuggern) und B2 (neuer
StandortKleindöttingen).

Kreisschulverband (je zwei
Gemeinderäte) und Kreisschul-
pflege der OSUA sowie die drei
Primarschulpflegenfavorisierten
die Variante A. Das zeigen Re-

cherchen und die Unterlagen
zum Bez-Entscheid, welche die
AZ gestützt auf das Öffentlich-
keitsgesetzvomBKSerhielt.Die
Variante A werde von ihm «in
Absprache mit der Schulpflege
Koblenz sowie dem Gemeinde-
verband Oberstufe Unteres Aa-
retal und der Kreisschulpflege
OSUA» unterstützt, hielt etwa
derGemeinderatKoblenz fest.

Gemeinderäte und Schul-
pfleger konnten Unterlagen des
BKS nach dem Entscheid in
Aarau einsehen. Mit grosser
Überraschung stellten jene aus
Klingnau undKoblenz fest, dass
der Döttinger Gemeinderat gar
nicht für die Variante A abge-
stimmthat.Ander folgendenSit-

zung des Kreisschulverbands
herrschte offenbar dickeLuft.

Ammannargumentiert
mit Schulweg
Warum stimmte der Döttinger
Gemeinderat anders als die
Partnergemeindenundwie von
der eigenen Schulpflege emp-
fohlen?GemeindeammannPe-
terHirt antwortet, dassdieDöt-
tinger Schüler bei der Variante
A nach Zurzach hätten fahren
müssen:«DassiehtderGemein-
derat als grossenNachteil.»Die
ZugfahrtnachBadZurzachdau-
ert 16 Minuten (plus 5 Minuten
Fussweg), mit dem Bus nach
Leuggern sind es 8 Minuten.
NachLeuggernundKleindöttin-

gen hätten die Bez-Schüler von
Döttingen in etwa den gleichen
Schulweg wie nach Klingnau,
führt Hirt aus – obwohl sie nach
Leuggern vier Kilometer weiter
habenalsnachKlingnau.DieVa-
riantenB1undB2wärenvertret-
bar, B2 noch besser als B1.

KritischstandderGemeinde-
rat auch der Variante mit einem
gemeinsamenSchulkreis fürdie
Bez-StandorteKlingnauundBad
Zurzachgegenüber.Hierbeihät-
ten nur so viele Schüler als nötig
aus Klingnau und Döttingen in
Zurzachunterrichtetwerdensol-
len, damit dieser Standort das
gesetzliche Minimum von 108
Schülernerreicht.Hirt:«Gegen-
über der Bevölkerung wäre ein

Schulweg nach Zurzach, auch
wenn es allenfalls nur anteil-
mässig Schüler betroffen hätte,
schwerer zu vertreten, wenn es
im Nachbardorf eine Bez gibt.»
Zudem habe es sich im OSUA-
VerbandumeinenMehrheitsbe-
schluss gehandelt.

Wieso hat der Gemeinderat
Döttingen die anderen OSUA-
Gemeinden nicht darüber infor-
miert,dasserandersabgestimmt
hat? Peter Hirt: «Wir haben un-
seren Entscheid anlässlich einer
Sitzungmit einerDelegationder
Schulpflege, vor der Eingabe an
den Regierungsrat, persönlich
kommuniziert. Die zwei Döt-
tingerVertreterderOSUA-Schul-
pflege gehören ebenfalls der

Döttinger Schulpflege an. Aus
meinerSichtwardamitdieInfor-
mationandieOSUAgewährleis-
tet.» Klingnaus Stadtammann
Reinhard Scherrer will dies auf
Anfragenicht kommentieren.

VizeammannSchödlerwird
Entscheidangekreidet
Im Wahlkampf wurde Döttin-
gens VizeammannPeter Schöd-
ler (parteilos) mehrfach der Ge-
meinderatsentscheid gegen die
Bez Klingnau angekreidet. Er
kandidiert wie Gemeinderat
Michael Mäder (SVP) als Ge-
meindeammann; Hirt tritt ab.
Schödler hat das Ressort Schule
inne und vertritt Döttingen so-
mit, wie Gemeinderätin Ester
Blum (parteilos), im OSUA-
Kreisschulverband.AufAnfrage
verweist Schödler auf einen Le-
serbrief inderLokalzeitung«Die
Botschaft», in dem er sich zum
Vorwurfäusserte: ImGemeinde-
rat gelte das Mehrheitsprin-
zip, eine Entscheidungwerde in
globo gegen aussen getragen,
schrieb er. Schödler ist auch im
Fünfer-Wahlvorschlag der Bür-
gerlichen IG Döttingen, einer
Allianz von FDP und SVP, nicht
aufgeführt. Gründungsmitglied
ClaudiaSimon(FDP)sagt:«Der
Bez-EntscheidwarmiteinGrund
fürunserenVorschlag.»Dieehe-
malige Schulpflege-Präsidentin
ergänzt: «Wir haben in Döttin-
gen schon vor Jahren, wie von
Alex Hürzeler selbst gefordert,
auf die Oberstufe unter einem
Dach inKlingnau hingearbeitet.
Dasswirdiesenunwiederverlie-
ren, ist unverständlich.»

Die Klingnauer Schützenmatte wurde vom Bez- zum Oberstufenschulhaus. Bild: Philipp Zimmermann

«DieFahrt
nachZurzach
sehenwir
als grossen
Nachteil.»

PeterHirt
GemeindeammannDöttingen


